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angenommen wird, die Erfindung der Lichtspieloper
überhaupt dreiviertel Jahre zurückliegt, sondern nur die

Einführung der deutschen Liehtspieloperngesellschaft
inii ihrem film „Lohengrin". Die Lichtspieloper als solche

datiert schon einige Jahre zurück und ist vor einigen
•Jahren in Schaffhausen und Luzern der Film „Martha"

nach „System Beck" zu sehen gewesen, wobei aber die
Schwierigkeiten in der Uebereinstimmung zwischen
Gesang und Bild gegenüber beute weit grösser waren und
lange nicht die Vervollkommnung aufgewiesen baben,
wie sie bei der Aufführung der Oper „Lohengrin" zu
Tage getreten ist.
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b user bisheriger französischer Mitarbeiter Herr Leo

von Meyenburg verabschiedet sich mit nachstehenden
Wollen vom geschätzten Leserkreis und von tier Redaktion

des „Kinema", wogegen unser neuer Mitarbeiter, Hr.
Edmond Bohy, Abteilungsvorsteher des Pressedienstes,
eines dvr bedeutendsten westschweizerischen Verlagshäusern

nunmehr für den französ. Ted zeichnen wird.
Die Redaktion.

Messieurs,
J'espère que la i émise delà rédaction française entre

les mains de mon successeur ne portera aucun préjudice
au succès de l'oeuvre que vous avez si courageusement
entreprise; je suis même persuadé que cela ne sera pas
le cas. Je tiens à vous transmettre ces lignes, afin que
les lecteurs de notre journal ne s'expliquent pas le
changement si brusque par des raisons qui nous seraient
défavorables et seraient du reste parfaitement fausses. Mon
désir aurait été au contraire de collaborer avec vous et

ce ne sont que des forces majeurs tout à fait étrangères
au „Kinema" lui-même qui me forcent de remettre la
rédaction française en des mains qui sauront peut-être
mieux que moi satisfaire vos lecteurs. Je n'ai pas besoin
d'ajouter que nos rapports, Messieurs, resterons les meil-
leurs et j'espère que j'aurai l'occasion de le prouver de

temps à autre par l'un ou l'autre article que j'aurai le
plaisir de vous envoyer. En vous souhaitant, Messieurs,
le succès que votre entreprise mérite, je vous prie
d'agréer expression de ma parfaite considération.

Leo de Meyenburg.

Nous avons l'avantage d'informer nos abonnés et
lecteurs qu'à la suite (h' notre regretté collaborateur Léo de

Meyenburg nous lui avons trouvé un successeur fort bien
qualifié pour la rédaction de la partie française de notre
organe, en la personne de M. Edmond Bohy, ex-professeur,

actuellement chef du service de presse de la
principale maison d'édition de la Suisse française.

La Redaction.
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Companie Générale des Etablissements Pathé Frères
(Phonographe et Cinématographe) in Paris. Die Gene-

ralversammlung dieser über ein Aktienkapital von 30

Millionen Pranken verfügenden Gesellschaft hatte am 24.

Juni 1914 die Dividende für das Geschäftsjahr 1918-14

auf Fr. 15 brutto pro Aktie festgesetzt, die Ausricl t mg
aber der Zeitlage halber verschoben. Nunmehr gil i der

Verwaltungsrat den Aktionären bekannt, dass auf i
Dividende vom 1. September 1916 an eine Anzahlung
von Fr. 7.50, abzüglich Steuern, bezahlt wTerden soll. Die
Pathé-Aktien werden heute an der Pariser Börse zu Fr.
153 gebandelt.
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Aus Paris berichtet man uns, dass die rühmlichst
bekannte Gaitniont-Gesellschaft mit einer wirklichen Novi
tat derauskommt. In den nächsten Wochen werden die
Pariser Tagesblätter ein Roman-Feuilleton bringen, wozu

das Publikum am gleichen Abend das Gelesene im,
Film seben können. — Das Ei des Kolumbus! - - Sehr
einfach, und doch intelligent ausgedacht — und dies

ausgeklügelt zu haben gebührt dem genialen Regisseur
von „Fantomas" und der „Vampire", Herrn Feuillade.
Es handelt sich diesmal nicht um einen Kriminakchla-
ger, sondern um einen soliden Film echt französischen,
guten Geschmacks. Die Zukunft bringt uns wirklich
die Litei-atur im Film und den Film in der Literatur.
Was man morgens beim Frübstückkaffee oder nachmittags

beim Tee gelesen, kann man verkörpert abends
sehen, und hat man einmal die Teilnehmer des Stücks so

kennen gelernt, vermag' man den Fortsetzungen an dem
nächsten Tage mit viel mehr Interesse zu folgen. Durch
das neue System gewinnen alle Beteiligten, der Autor,
die Zeitung, der Kino - - und das Publikum bat seine

Freude daran. — Wirklich genial! —
Die Firma Heinrich Ernemann A.-G., Photo-Kino -

werke in Dresden teilt uns mit, dass deren technbcher
Leiter, Herr Direktor Alexander Ernemann zum Hauptmann

d. L. befördert worden ist.
Rom. Baron Fassini, der Generaldirektor der „Cines"

S. A. in Rom ist von seinem Posten zurückgetreten. Sein
Nachfolger ist der Vicepräsident der „Banca di Roma",
welche die „Cines" bekanntlich finanziert.

In Berlin hat sich unter dem Namen „Vereinigung-
Deutscher Filmfabrikanten, Sitz Berlin E.V." eine
Vereinigung gebildet, der die grössten und massgebendsten
deutschen Filmfabrikanten, wie die „Deutsche Bioscop-
Gesellschaft m. b. H.", die „Imperator-Film G. m. b. H.",
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nngSiioinnisn wii'il, clis Didincliing clsr Dicdiispieluper
>d>cnlin»pt dreiviertel d^nlire znriiekiiegi, sondern nur <lic>

Dinliilirniig cler denissks» DisKispislopsrngsssIlsslinli
,ni> iliicni, Kilin „Dolisngrin", Ois Diellispieloper nis soi-
«Iis dntiert sekon sinigs .InIiis zuriiek »nd ist vor einigen
.lnlü'sn ii, !>cd,nliliniissii nnd Dnzsrn cisi' Diiiu „iVInriKn"

nneii „Lvsieui DeeK" TN sslisii gswsssn, woksi nksr ciis

8eliwierigKeiten in cler DeKereinsiiininnng zwiselien Ds-

»nns niicl Diici gegeniiksr Iieute wsit gi'össer wnrsn nini
lnngs nicdlt ciis VsrvoilKonnnncing nnlgswisssn iinksn,
wis sis i>si dsr ^.nlliikrnng cisr Oiisr „Dolisngrin" zci

"Kngs gstreisn ist.
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i „ser insksiigsr Irnnzösissiisr iVIiinrKsitsr Dsrr Dso

von MsveirKrrrg vsrnkseiiiscisi sisli init nneksislrencisn
'VVuilsn vorri gssslinizisu DsssrKrsis iind von cisr DscinK-
>i,,n ,!ss „Ivinsnrn", wogsgsn nnssr nsnsr iVIiinrKsitsr, Dr.
Ddnrvnd Doirv, ^KisiinngsvorstsKsr ciss Drssssdisnsiss,
sinss ds,' >,sdsn< sinlsisn wsstseirwsizsrissksn Vsrings-
linnsern ,,nnnnd,c liir cisn lrnnzös, ?sii zsisknsn wirci,

Dis DsdnKiion.
iVIsssisnrs,

i'spsrs cins in rsuriss cisln rscineiroir Irnnsniss snirs
iss cnnins ds nn>n snssssssnr ns poriern nneun prezndiee
nn snsoes ds I'cicnivis czns vons nvsz si sonrngsussnrsni
snirs>ndss; is snis insins persnncis czns ssin n« ssrn pns
ie ens. ds tisns n vons trnnsineitrs sss iignss, nün cin«
iss issisnr« iis irc>trs zonrnni ns s'sxiZÜcinsnt pns is eirnir-
genre,>i si Innscins pnr dss rnisons c,»,' nons ssrnisni ds-
InvornKies st ssrnisni dn rssts pnrlniisnrsni Innssss. iVIon

clssir nnrnit sts nn sonlrnir« d« eolinkoror nvs« vons st
v« ns sont ans dss lorsss innisnrs tont n t'nit strnngsrs«
NN ..Kiinnnn" !ni-,ne,ne cp,i INS lorssnt ds rsrnsttrs in rs-
dnstion Irnnsniss sn dss innins cini snnrunt psrrt-sirs
rnisrix <ins nroi sniislnirs vos issisnrs, ds n'ni pns Kssoiir
'I'nionisr nns nos rnpports, iVIsssisnrs, rssisrons iss rnsii-
!e,,,s si i'sspsrs nn« i'nnrni i'oeensicni cis is pronvsr ds

le,,,,,s n n,,tic> >>nr i'nn >n, i'nnirs nriisis <ins i'nnrni i«
ninisir dc; vons «nvovsr. Dn vons soniiniinni, IVIsssisrrrs,
is «rieses cins votrs sntrsiniss ineriie, is vons pris d'n-

greer «xprsssiun ds inn pnrlniis oonsicisrniion,
Dso ds iVIe^eniirrrg.

Nons nvons I'nx'nnings d'inlurinsr nos nKonnss si Iss-
lenrs i,n'n in sriiie cis, noirs regreiis «viiniiornionr Dso d«

>i, ,vsni>nrg nc>n» ini nvons tronvs nn snssssssnr lori Kisn

cpiuliüs >>onr in isclnc-üu» <is in pnriis Irnnsniss ds notre
<»'«!,»,', l>„ In p<>r«o»ne cle IVI. Ddinond Doirv, sx-pr«Iss-
s,n,r, n,d,nd!sn,sn> cd,cd' dn se, ^des d« prssss ds in prin-
>di>nis ninison d'sdition cls In Lnisss Irnnsniss,

Dn Kednetinn.

Duinnunis (ienvrnie dss Dtndlisseinents Dntiie Drerss
li'lionogrnplce et Dineinniogrniriie) in Dnris. Dis Dsne-
rniversunnnlnng dieser id>sr sin ^VKiisnKnpiinI von 3ö

.>liilionsn I'innl<sn verliigsittisn Dsssllsslcnli lintts nni 21,

dnni iili-l dis Dividsnds liir <>«« Dssslinlisinlir >!!,," !I
nnl Dr, 15 larntt« in « ^.Kiie lsstgssslzt, ciis ^nsriel i n>.

nksr dsr ^siiings Iinli>sr vsrsslcoosn. Nnninsirr giid ^'sr

Vsrwniinngsrni dsn Aktionären KsKnnni, cinss nnl i >

Dividsnlls vorn 1. KsptsrnKsr 1916 nn sine ^nznKD.nK,'

von Dr. 7.5Ü, nkziigdieii Ltensrn, Ks«nKIi wsrdsn soll, I >i '

DniKs-^cKiisn wsrdsn Ksnis nn dsr Dnrissr Dörss zn Dr.
153 geiinndslt.

^cns Dnris KerieKtst ninn nns, dnss <lis riiinnlislisi Ks-

Knnnts Dnnniont-DsssiiseKnli nni einer wirkiieksn N<,vi

iiit dsrnnskoinint. In dsn nnsksisn WoeKsn wsrcisn die
Dnrissr 'KngssKIntisr sin Doinnn-Dsnillsinn Kringsn, wo
zn cins DcdiiiKnin nin ZisisKsn ^cksnci cins Dsisssne ini.
Diirn seken Können. — Dns Di des XoininKns! — Lslir
einlnek, nnd doek inisiiigsnt nccssscinski — nnd diss
nn8ß'sKiiiA'sii zn Kniisn gskiikri dsui gsninisn Dsgissenr
von „Dnntoinn8" lcnll lisr „Vninpirs", Dsrrn Dsnillnds.
D8 Knncisit sisk dissnini niekt llin einen Kriniinnikeiiin-
ger, sondern nin sinsn soiidsn Diiin seki lrnnzösiseksn,
gnten DsseKinneKs. Die 2l,I<nnli liringi nns wiidclieii
die Ditsrntnr iin Dilni nnd clsn Diiin in cisr Diisrnlll,.
V/ns innn inorgsns Ksiin DrnKsiiieKKnklse oder nnekniii
ings Ksiin Des geisssn, Knnn innn vsrkörpsrt nksnds se-

Iisn, nnci Kni innn siinnni liis "KsiinsKinsr dss LtiieK« sc)

Ksnnsn gsisrni, vsrinng innn clsn Dorissiznngsn nn cisin

nnsksisn l^ngs inii visi inskr Intsrssss zn lolgsn. DnroK
dns nsns Zvstsin gswinnsn nii« Detsiiigisn, cisr ^nior,
clis deitnng, dsr Xino - nnd dns DnKIiKnin Kni sein«
Drsncis dnrnn, — V/irKli«K gsnini! —

Dis Dirinn UsinrieK Drneinnnn ^.-D., ?Kutu-I<inn
werke in Dresden teilt cins mit, cins« deren ieelinkslisi'
Dsitsr, Dsrr DirsKior ^dsxnndsr Drnsinnnn ziiin Dnn,,l
ninnn d. D. Kslördsri wordsn ist.

Runi. Dnron Dn«8ini, der DensrnKIirsKior der' „(dnss"
8. in Dorn isi von ssinsi» I^c>sisn ziiriiskgstrstsn. Lsiic
NneKloigsr ist dsr Vissprnsidsnt cisr „Dnnen di D<n,,ii".
wsisiis dis „Dinss" KsKnnntlieK iinnnzieri.

In Kerlin iint siek nnter ciein Nninen „Vereinigung
DentsoKer DiiniIni>riKnnten, 8iiz Deriin D. V." sine Vsr-
sinignng gsiiiidst, clsr cii« grösstsn nnci innssgsksin'stsn
dentselien Dilrnlnlii ikgnten, wie die „DsntseKe Dinseop-
Dsseliselinli ni. K. KD", die „lulperntu,-Kiii» >d, in. K. KD",
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die „Luna-Film Ges. m. b. H.", „Messter-Film Ges. m. b.

H." und Andere angehören.
Als Vorsitzende walten die Herren Direktor

Altmann (Messter-Film) undDirektor Hans Lippmann (Bio-
scop).

Die Vereinigung soll keine wirtschaftlichen Interessen

verfolgen, sondern lediglich beabsichtigen, die

allgemeinen Interessen der deutschen Filmindustrie zu wahren.

Düsseldorf. Unsere grosse deutsche Kollegin „Der
Kinematograph" feierte kürzlich ein Jubiläum, und zwar
erschien am 28. Juli die 500. Nummer, gewiss eine stattliche

Ziffer. Wir gratulieren dem Verlage zu diesem

interessanten Jubiläum.
Wir vernehmen von einem Geschäftsfreunde,

der Firma Ed. Hof in Karlsruhe, projektionstechnische
Werksätte und Apparatebau, dass diese mit dem Bau
eines wirklich erstklassigen Vorfühiungsappaiates
begonnen habe. Diese rührige Firma, welche es sich hat
angedeihen lassen, einen allen Anforderungen der Neuzeit

entsprechenden Apparat zu konstruieren, unterhält
gleichzeitig auch Lager in allen Ersatzstücken und
befasst sich mit der Reparatur von Apparaten jeden
Systems. Wir können dieses Haus hiermit nur beglückwünschen,

fällt doch sein Emporblühen just in die mächtigste

Entwicklungsperiode der Kinematographie.
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Filmbörse. Im Café Steindl, Balmhofstr. in Zürich
waren am 21. August folgende Besucher der Filmbörse
anwesend:

Herr J. Speck, Zürich.
Herr Joseph Lang, (Iris Film), Zürich.
Herr Naar, Saloniki.
Herr Direktor Franzos, (Nordische).
Herr Kreibich, (Nordische).
Herr Chr. Karg, Luzern.
Herr Albert Cochet, (Gattmont).
Herr E. Gutekunst, Zürich.
Herr M. Stoehr, Zürich.
Herr Lips, „Thalia", Locarno.
Herr Goldfarb, Zürich.
Herr Paul Schmidt, Zürich.
Herr Singer, Zentraltheater, Zürich.
Herr Guggenheim, St. Gallen.
Frau Siegrist Oerlikon,
Herr Jos. Schumacher, Bern.
Herr Meier, (World Film Genf).
Herr u. Frau Heyll, Zürich und Zug.
Herr Max Ulimann, Bern.
Herr Henry Hirsch, Zürich.
Herr A. Dill-Gerber, Bern.
Herr Charles Simon, Zürich.
Herr Ad. Havelsky, Zürich.
Herr Fritz Korsower, Zürich.
Herr Schrimpf, Winterthur.

Herr G. Hipleh, jr., Bern.
Herr Singer, Basel.
Herr Victor Zwicky, Zürich.
Herr Emil Schäfer, Zürich.
Herr Paid E. Eckel, Zürich.
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Der Kinematograph in den Alpen.
Ganz in aller Stille, ohne jede pompöse Ankündigung

organisieite letzte Woche die „Eos"-Film-Gesell-
scbaft in Basel eine Kino-Aiti'nahme-Expedition ins Berner

Oberland, und zwar in das malerische Kiental. Unter

Leitung des bewährten Führers Rumpf erfolgte mil
weiteren 5 Touristen die Travel siei ung des Gamebi-GleL-
schers bis zur Mutthornhütte Unterwegs wurde die
Expedition -von einem gewaltigen Gewitter und Schneesturm

überrascht, der die Teilnehmer 2 Tage \in der
Mutthornhütte festhielt. Endlich am dritten Tag gelang
unter prächtigstem Wetter die Besteigung des Tschingel-
horns. Die Aufnahmen, weniger auf sensationelle
Sportleistungen, als auf landschaftliche Schöiiheitswieder-
gabe, verbunden mit gesundem Sport zugeschnitten,
gelangen vorzüglich und dürfte dieser Film das Schönsie
darstellen, was auf diesem Gebiete bis dato wiedergegeben

wurde. Unter anderm gelang die zufällige Mitaufnahme

einer vom Blümiisalpgletscher niedergehenden,
grossen Lawine. Der Film bietet nicht nur eintönige
Schnee- und Eisexkursionen, sondern es sind in demselben

Waldpartien, Wasserfälle, humoristische Momente
enthalten, die denselben wie bereits gesagt zu einem
prachtvollen Erzeugnis der kinematographischen Branche

gestalten, das der ausführenden Firma „Eos" in Basel

alle Ehre macht. Der Film ward überall eine grosse
Zugkraft ausüben, wo er gezeigt wird. Wir wollen noch
erwähnen, dass der Schreiber dies der Schweiz. Depe-
schenagentur eine kurze Mitteilung von der Aufnahme-
Expedition überbrachte, da dieselbe ja in so prompter
Weise für den Engländer Burlingham Reklame macht.
Die Verbreitung der Notiz wurde jedoch verweigert mit
der Begründung, Herr Burlingham sei vom Publizitäcs-
bttreau der Schweizerischen Bundesbahnen protegiert,
und das sei etwas ganz anderes. Das sei eine ganz
andere Propaganda im Auslande. Es fragt sich hier, oh

eine Sensationssportleistttng mit eintönigen Bildern für
die Schweiz mehr Propaganda macht, oder ein Film, der
in abwechslungsreichen Motiven mit gesunder Touristik
verbunden, die landschaftliche Shönheit der Alpenwelt
vor Augen führt, wie dies in dem Eos-Film der Fall ist.
Das Urteil werden die Besucher der Vorführung des

Films fälllen. E. Schumacher, Bern.

(Die Depeschenagentur ist ein Privat-Unternehmen,
sie hat natürlich das formelle Recht, ihren Stoff selbst,

auszuwählen. Die Begründung der Ablehnung der
gegenwärtigen Notiz ist aber äusserst mager. Die Firma
„Eos" ist, soviel uns bekannt ist, denn doch eine „schweizerische

Gesielschaft"! Die Red.)

5s/>s SS

die „Dnun-Diiin Oes. in. K. D.", „iVIessisr-Diiur Dss. in. Ii,

KI." nnci Nndsrs nngskürsn.
^.is Vorsitzende wniien ciis Herren Direktor ^it-

liVIessier-Dilni) nnclDirsKtor Dnns Dippinnnn (Dio-

seon).

Dis Vsrsinignng soii Keine wiidsekniilieken Interss-

sen veilnlgen, soncisrn iedigiiek KenKsieKtigen, ciis nllgs-
insinsn Intsrs88sn cisr cisnt8siisn Diiininclnstrie zn wnli-

ren.
Düsseldorl. Dnsers grosse cienl8eke Kvoiiegin „Der

KincnnaiugrnnK" Isisrls Kiirziioli sin .lukilnn,,,, iind «wnr
erseiden nin 28. dnli «Iis 5l>0. l^nnnnsr, gswiss sins statt-

lAllsr. V/ir grnirdisrsri dsni Vsrings zn clisssin In

tsrsssnntsn d^nKilnnin.

V/ir vsrnskrnsn von sinsnr DsssKnlisi'rsnnds
cisr Dirina Dä. Hl«! in KnrlsruKe, nroisktionstseiiniseke
V/srKsäits nnd ^onnrntsknn, clnss disss niit dsin Dan

sinss wirklieii ersikinssigeii VurliiKinngsnnnnraiss Ke-

ganiisn links. Disss rirkrig« Diruin, weiek« ss siel, I,ni

nngscisilisn lassen, siiisn niisn ^nlordsrnngsn clsi' Kvsn

zsii snisvissiisnden ^.vnnrnt zn Konsirnierer,, riuterlcnli
gieieirzeitig nneii Dngsr in niisn DrsntzstneKen nnd Ks

lasst sielr iiiii der Deparninr von ^rrrrnrnien zedsn 8v^

stern8, 'Wir Können clis8es Kinns Kisrniit nrir KegiireK>vi,n

seilen, lülit doeli «sin DrnriorKiiiiisn irrst in dis rnneii

iigsi« DntwisKinngsosriods dsr XinsniniogrnnKi«.

Dsrr D. DipisK, z'r., Dsrn.
Dsrr Lingsr, Dnssi.
Herr Vietor ^viskv, ^nriell,
KIsrr Dinil Lvlnile,', /niri,!,.
Klerr Dnni D. DeKei. 7iiirKd,.

c^c^ociI)O^Oc^Oci>O<II)O<I^Oc^OciIZ0cl^
IrüinKörse. Ini Dnle 8teindi, DnKnirolsir. in /irrieir

wnrsn nin 21. ^cngnst lolgsnds DssneKer cier DiirnKörse
nnwsssncl:

Dsrr .1. LnssK, /irrisk.
Dsrr dossnii Dnng, (Iris Dilni), /iirisi,.
Dsrr i>innr, Saloniki.
Dsrr Direktor Drnnzos, (I^orciiseKe).
Derr DreiKieK, (^inrciiseke).
Derr Dirr. Dnrg, Dnzsrn.
Dsrr ^iksrt Dueiisi, (dnninoni),
Dsrr D. DrrisKrinsi, /lirislr.
Dsrr M. Liosln', /irrisir.
Dsrr Divs, ,/Kiiniin", Doenrno,
Dsrr Dvicilnri>, /iirioii.
Derr Dnni Lslrinidi, /irrieii.
Dsrr Finger, /snirniiiisntsr, /iiriei,.
Dsrr DnggsnKeiin, 8i. Dniisn.
Drnn Liegrist OsriiKon,
Dsrr dos. sekninnelrsr, Dsrn.
Derr Neier, (V/orid Diiin Denl).
Dsrr n. Drnn Klevii, /iiriek nnd znig.
Derr iVInx Dlin,n„n, llern.
Derr Dsnr^ Dirsei,, /iirieir.
Derr L.. Diii-DsrKsr, Dsrn.
Dsrr DKnries Liinou, /irriok.
Derr DnveisKv, /irriek.
Dsrr Dritz Xorsower, Anriel,,
Dsrr LsKriinpI, V/intertKnr,

^) lukrie VmnwMMck cker gellsklilliil ^

Der KineinntugrniiK in cien ^Iveii.
Dnnz iii niisr Liiiis, uirn« isds noinnös« ^.nkriinci-

gnng orgnnisieiie isizi« 'VVoel,« llie „Dos"-Dilnl-(ls«>ll'
selinii. iil Dnsei eine Kvino-^ilinnliliie-Dxizeditioil >i,s !>er-

nsr OKsriniill, niici zwnr in dns innlsrisoirs Dieniui, iln-
ter Deitnng des KswnKrten Diiirrers DnnrnI srlulgic' ndl.

wsitsrsn 5 lonristen ciie 1'rnversierrrng cles DnnreKi-i! ie,

sekers Kis zcir MnttiiornKiitts Dnisrwsgs wnircls ciie Dx-
nsdiiioir ,v«n oineui gswnitigsn Dewiitsr rrnci Lsdnes-
strirnii iikerrnseiri, der clis 'Ksilnslnnsr 2 Dngs In cisr

Nnitlrornlrntts lesiliisit. Dircliieli nni clidiisii Dng gelirng
nntsr ni noiitigsisin V/siisr ciis Desieignrng des l^sskingsl-
iiorns. Dis ^crilirnkrnsn, wsnigsr nnl ssnsniionsiis 8ir«ri-
isisinirgsir, nis nnl InndssKnIilrsKs Loiiönlieiiswieder-
gnks, vsrkniidsn inii gssnnilsni Lpori ziigssekniitsn, ge-
inngen vorziigiislr nnd cinri'is disssr Diiin cins Leliönscs
dnrsieiisn, wns nnl disssin Dsliist« Kis cint« wisclsrgege-
Ksn wnrcis. Dntsr nndsrur gsinng clis zrrinilig« iVIiincil-
nnirins sinsr vorn DinnriisnIngioiseKsr nisdsrgslisncleii,
grosssn Dnwins. Dsr Diiru Iiisisi niskt nnr sintönige
8sKnss- nncl DissxKnrsionsrr, sondern es sincl Iii deiiissl-
Ken V/nidnnriien, V/nsserliiiie, liiiiiioristiselre iVIonisiiie
sntknitsn, ciis dsnssiksn wis Ksrsits gssngi zn siirern
iZrneKtvoiisn Drzsrrgnis clsr KinsiiiniogrniziiiseKsn Diiin
«Ks gestnitsn, cins cisr nnsliikrsndsn Dirnnn „Dos" in Dn-
sei nlle DKre inneki. Der Kilni vvdrd iilisrnii eine grosse
/rrgkrnlt nnsliksn, wo sr gszsigt wird, V/ir wollsn nocd,

srwnknsn, dnss dsr LoiireiKer clies cier Lelrwsiz. Der>u-

solienngenlnr sins Knrz« lVIiiisiinng von dsr ^.nlnnl, n,e-
Dxrzsdiiion irksrkrneirie, dn diesslks zn in so proiii^ner
V/sis« liir cisn Dirginndsr Dnriinglinni DsKinrlis inneiit.
Dis VerKrsiinng dsr ^ioiiz wnrcis zedoek vsrwsigsri inii
dsr Degrnndnng, Dsrr Dnriiiiglrnnr ssi voni Dnidiziini«-
Knrsnn dsr Lelrweizeriselren DnnciesKnlinen nroiegierl,
niiil cins sei stwns gnnz anderes. Das ssi sins ganz nn
cisrs Dropagandn iin ^n^g^i«. i^g lrngt sieli liisr, o>)

sin« Lsnsätionssizurtisistnng niit sintönigsn Dildsrn >i,r
cii« Leiiweiz inekr Dronngnndn innelii, «clsr sin Dilni, der
in nkwssksinngsrsieksn iVIoiivsn niit gesunder i l<

vsrknncien, dis inndsskaliiisiis LliönKsit cisr ^.insiiwelt
vor ^.ngsn liikri, wis diss in dsni Dos-Diirn cisr Dnll ist.
Das Drisii wsrdsn dis Dssrieliei- cler Vorlid,, nng cic^s

Diiins lniiisn. D. ZeKninneKer, Der,,.

(Die Dspsseiisnngsiiinr isi sin Drivnt-Dnisrnslnnsu,
sis lint nnliirliel, cins lurrnsiis Dselit, ikrsu Lioll selksi
auszuwälilen. Die Degrnudung dsr ^.KisKuung der ge-
genwärtigen i>ioiiz ist niier niisserst nrnger. Die Dirmn
Dos" ist, soviel uns KeKannt ist, cleiin doek eins „««Kwei-

zeriseke Dssisiseiinlt"! Die Red.)
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